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Abschlussprüfung 
 
 
Aufgabe 1: Erörtern Sie die wichtigsten Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofs zu den Grund- 
(5/10 Punkten) lagen und zur Durchsetzung des Gemeinschaftsrechts und ihre Bedeutung für die Entwick- 
  lung des Gemeinschaftsrechts. 
  • siehe die Folien, S. 3 - 5, Schema 1, S. 1 - 3 sowie das Referat von AXEL VAHL 
 
 
Aufgabe 2: Erörtern Sie je eine wichtige Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs zu den Grund- 
(2/10 Punkten) rechten und zu den wirtschaftlichen Grundfreiheiten 
  • siehe die Folien, S. 9 - 11, Schema 1, S. 4 - 7 sowie die Referate von FLORAN RISTER, MARCO ATHEN, TJARK  
     SYMALLA, JÜRGEN UDWARI und ADAM MAY 
 
 
Aufgabe 3: Nennen Sie wichtige Gegenstände der Verfassungsrechtsprechung in den Mitgliedstaaten zu  
(3/10 Punkten + den Fragen der Beteiligung an der europäischen Integration (mit Beispielen). 
bis 2 Zusatzp.) • siehe die Folien, S. 12 - 14, Schema 2 sowie die Materialien aus dem Symposium am 28.11.2008. Grundlegende  
     Fragen: insbes. Grundrechtsschutz in der Union, verfassungsrechtliche Grundlagen und Grenzen der Mitglied- 
     schaft in der Union, Grenzen des Vorranges des Unionsrechts, insbes. Schutz des Verfassungskerns, Verhältnis  
     zwischen EuGH und nationaler Verfassungsgerichtsbarkeit, Wahrung der Kompetenzgrenzen der Union,  
     Rechtsnatur der Union; besondere Problemstellungen: insbes. Verpflichtung zur Umsetzung von Richtlinien,  
     Ratifizierung der Reformverträge von Maastricht, Amsterdam und Lissabon, kommunales Wahlrecht für auslän- 
     dische Unionsbürger, Auslieferung eigener Bürger an andere Mitgliedstaaten, EuGH als gesetzlicher Richter) 
 
 
Die Rückgabe der Prüfungsarbeiten erfolgt am Donnerstag, dem 15.01.2009, von 14.00 - 14.30 Uhr in 
Auditorium 42. Jeder Teilnehmer erhält die Gelegenheit, individuell über die Stärken und Schwächen 
seiner Arbeit zu sprechen. 




